
Besprechungen

lichen Verordnungen, theologischen Verlaut- sınd die jeweils zugehörigen zahlreichen VOTIT-

barungen, regıerungsseitigen Erklärungen, bereitenden und begleitenden Dokumente,
staatlich-kirchlichen Noten- und Brietwech- Protokolle und Schriftwechse]l beigegeben.
seln, parlamentarischen Reden un: Anträgen Viıele der abgedruckten Aktenstücke spiegeln
un Ühnlichen Dokumenten. Innerhalb des dıe Auseinandersetzungen zwıschen der 1n
chronologisch yeordneten Gesamtaufbaus des Preußen, Baden, Bayern un! Württemberg
Bands sınd die sachlich zusammengehörigen ihre Selbständigkeit MmM1t dem Staat r1ın-
Einzelstücke 1ın Gruppen und Untergruppen yenden katholischen Kırche wıder. Die Doku-
zusammengefadfst. Diese Anordnung der Do- Nr TE Z (564—705) nde des
kumente entspricht bewährten praktischen Be- Bands befassen sıch ausschlie{$lich MIt dem
dürfnissen. Inhaltlich gylıedern sıch dıe Insge- evangelıschen Staatskirchenrecht. Sıe bringen
Samct Kapıtel 1n tolgende füntf Hauptab- insbesondere die Edıkte, Entscheidungen, Ent-
schnıtte: Siäkularisation un kırchliche Neu- schließungen un Erlasse ber die nıonen
ordnung, Das deutsche Konkordatssystem, zwıschen den protestantıschen Konfessionen
Konflikt und Versöhnung 1mM preußischen Vor- un bedeutsame Quellen ber die Ordnung
marz, Konflikte zwıschen Staat un: atholi- un Entwicklung der protestantischen Kır-
scher Kirche 1n Süddeutschland 1830 bıs 1548, chenverfassungen 1n der ersten Hälfte des
Evangelısches Staatskirchenrecht 1801 bıs Jahrhunderts.
1548 Das Staatskirchenrecht lıegt 1m Schnittpunkt

Zum gewıssermafsen „klassiıschen  D SLAaATIS- verschiedener Wiıssenschaften. Die Theologie,
kırchenrechtlichen Dokumentenbestand des die Staatstheorie, das Kırchenrecht un die
frühen Jahrhunderts gehören 1n diesem Verfassungsrechtslehre haben daran ıhren An-
and das „Edıkt ber die außeren teil Das Staatskirchenrecht bildet eshalb
Rechts-Verhältnisse der Eiınwohner des Kn uch einen ygemeınsamen Gegenstand der Kır-
nıgreichs Bayern, 1n Bestimmung aut Religion chen- und Rechtsgeschichte, insbesondere der
un kirchliche Gesellschaften“ VO: 1818 Verfassungsgeschichte, und darüber hın-
S un die Zirkumskriptionsbullen, AaUus auch der gesamtgeschichtlichen Forschung.
durch die dıie kırchlichen Verhältnisse ın Preu- In steiıgendem Ma{iß wenden 1n 1NeCUETCT Zeit
en (1821), ın der oberrheinischen Kırchenpro- uch dıie Soziologie und dıie Lehre VO  - der
V1N7z und 1m Königreıich Hannover Politik dem Staatskirchenrecht ıhr Interesse

1mM Einvernehmen zwıschen Staat und Keıne wıssenschaftliche Bibliothek wırd
Kırche dauerhaft geordnet wurden. Diıesen ach eshalb auf den Erwerb dieses Quellenwerks
langen Verhandlungen getroftenen Regelungen verzıchten können. List! 5/

Pastoraltheologie
Lexikon der Pastoraltheologie. Hrsg. V, Fer- oft deutlicher siıchtbar werden können als 1n
dınand KLOSTERMANN, Karl RAHNER, Hans- den Ausführungen des Handbuchs selbst. Dıie
Jörg SCHILD. Bd Freiburg: Herder 1 LT Stichwörter ehandeln neben den pastoral-

636 Lw. 115,— theologischen Themen 1m CNSCICH Innn auch
Das VO  - 1964 bis 1969 1n vier Bänden C1- Fragen der Soz10logıie, der Pädagogik, der

schiene „Handbuch für Pastoraltheologie“ Psychologie, der Liturgie, der Spirıtualität, der
vgl diese schr. 1/9 11967 ] 311 . findet MIt Pastoralmedizin und der Medien Da{ß die
diesem Lexikon seinen Abschlufß Es erganzt Nomenklatur den Entwicklungen auf
das Hauptwerk, führt ın seinem Intormations- der Spur bleiben wıll, zeıgen Stichwörter W 1e€e
stand näher dıe Gegenwart heran un „Basısgruppen“, „Berufstätigkeit VO  } Prie-
WeIlst aut Zusammenhänge hın, die 1n der stern”, „Entklerikalisierung“, „Herrschafts-
knappen, präzısen Form eınes Lexikonartikels struktur 1n der Kırche“, „Institutionalisie-
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rungsproblem“, „nebenberufliche Presbyter“, vertreten die utoren dezidierte Meınungen.
„Politisierung kirchlicher Gruppen“”. Be1 dem Man wird Iso nıcht 1Ur (oft nıcht einmal pr1-
Pluralismus der heutigen Theologie und bei mar) ber den Problem- un: Forschungsstand

unterrichtet, sondern auch darüber, W1€e derder notwendigerweise oroßen ahl der Mıt-
arbeiter 1St es selbstverständlich, da{fßi 188068 einzelne Autor die Probleme sıeht, welche An-
„weder eine einheitliche Theologie noch eine sıcht vertritt und mi1t welchen Gründen
einheitliche Konzeption der jeweiligen - sS1e Stuüutzt. Man darf deswegen das Lexikon nıe
deren Fachbereiche“ kann (Einlei- als einz1ıge Informationsquelle benutzen, SOM-

tung). Es WIr: eın breites Spektrum VO In- dern als eine neben vielen anderen. Wer sıch
tormationen und Meınungen geboten. Man dessen bewufßt 1St, findet einen ausgedehnten
mu{(ß sıch allerdings von der Erwartung frei- Wissensstoft und zahlreiche Anregungen, auch
machen die eın „Lexikon“ leiıcht SuUSZC- der gerade dort, sich um Widerspruch
rliert N würden 1er 1Ur „objektive“ Intor- aufgerufen sıeht.
matıonen yveboten. In zahlreichen Artikeln Seibel SJ

DIESEM EFT
Das Problem des Sozialıstischen Realismus erhält nıcht allein durch den Kulturaustausch 7Z7W1-
schen Ost un West eine besondere Aktualıtät. Auch die Wende der westlichen Kunst ZU

Realismus und ZU engagıerten Biıld lassen die Kunst des Ostblocks 1n Licht erscheinen.
Da die Kirche yleichfalls das engagıerte Bıld pflegte, 1St die Thematiık 1n mehrfacher Hınsicht
bedeutend. Aufßseren Anlafß dem Beıtrag VO  e} HERBERT SCHADE bılden die beiden großen
Ausstellungen dıeser Kunst in Dresden und Sohia 1972/73

In der Diskussion das strafrechtliche Abtreibungsverbot haben in dieser Zeıitschrift schon
Ernst-Wolfgang Böckentörde (September Hermann Hepp unı 1972 und Oswald
VO Nell-Breuning (August VL Stellung >  CN., In diesem Heft sıch die Schrift-
stellerin ERTRUD FUSSENEGGER IN1t en „Argumenten“ auseinander, die 1n der Oftentlichkeit
für 1ne Lockerung der iıne Abschaffung des Abtreibungsverbots vorgebracht werden. Was
1119}  D 1 Namen der Freiheit und der Mündigkeit als Wohltat servıere, bedeute 1n Wirklichkeit
ine Qual tür die betroffenen Frauen. Sıe davor, das Gesetz aut das Nıveau eines WAar

häufig geübten, doch unrechten Verhaltens einzuebnen.
Nach der Lehre Mao Tse-tungs erftüllt sıch das Leben des einzelnen 1U 1n der Unterord-

NUuns das Volk EDUARD KROKER zeigt, weilche Folgerungen sıch 4aUusSs diesem Grund-
AaNnSsSatz tür das Bild des Mens:  en, für die Bedeutung der Masse des Volks,; tür die Parteı
un für die Theorie der Revolution ergeben. Kroker RE A der Un1iversität Erankfurt OSLI-
asıatisches Recht un chinesische Philosophie und 1ST Protfessor der Philosophisch- Theologi-
schen Hochschule Königstein. Vgl auch seinen Artıkel „Mao Tse-tung un die Veränderung
des Bewufßtseins“ 1mM Märzheft

Der nıcaraguensische Dichter un Priester Ernesto Cardenal findert eın ımmer stärkeres
weltweites cho, nıcht zuletzt se1nes soz1alen un polıtischen Engagements. Der Hispa-
nıst FRANZ NIEDERMAYER unternımmt eine Gesamtdarstellung des Werks Cardenals auf em
Hıntergrund der Geschichte, der Liıteratur un der gegenwärtıgen Probleme Lateinamerikas.

Der 1n dem Artıkel VO  } WOoLFGANG SEIBEL erwähnte Kommentarband AT Synodenumfrage
wurde VO  } Karl Forster dem Titel „Befragte Katholiken Zur Zukunft VO Glaube un
Kirche“ herausgegeben (Freiburg: Herder 1973 WT Kart>
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